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Abstrakt
Im Rahmen dieser Studie wurden insgesamt 45,35 km Fließstrecke an ins
gesamt 15 Tiroler Bächen und Flüssen hinsichtlich Lem a n e a -V orkommen 
kartiert, davon 26,80 km Ausleitungsstrecken und 18,55 km Referenzstre
cken.
Mit einer Ausnahme tritt die Rotalge Lem anea  fluv ia tilis  in allen untersuchten 
Restwasserstrecken in geringeren Häufigkeiten auf als in den unbeeinfluss
ten Referenzstrecken ober- und unterhalb, in vielen davon verschwindet 
Lemanea weitgehend bis vollständig. Die durchschnittliche Lem anea- 
Häufigkeit in den Referenzstrecken ist im Durchschnitt etwa drei mal so 
hoch wie innerhalb der Ausleitungsstrecken.
Die geringste Beeinflussung der Lemanea-Entwicklung zeigt sich in den 
Ausleitungsstrecken, die so konzipiert sind, dass prinzipiell nicht der gesam
te Abfluss erfasst werden kann. In diesen Ausleitungen fließen ganzjährig 
ergiebige Abflussmengen, die noch dazu weitgehend der natürlichen Ab
flussdynamik unterliegen, ein Umstand, der offensichtlich ganz wesentlich 
für den Fortbestand von Lemanea in einer Ausleitung ist. In den Restwas
serstrecken mit saisonal gestaffelter Pflichtwasserabgabe zeigt sich ein dif
ferenziertes Bild mit Entnahmestrecken, in denen Lem anea  ausgesprochen 
gut entwickelt ist, aber auch mit Bächen, wo sie trotz gestaffelter Dotation 
völlig fehlt. Die untersuchten Ausleitungen mit einer ganzjährig einheitlichen 
Dotierwasserabgabe zeichnen sich alle durch ein weitgehendes bis völliges 
Verschwinden von Lem anea  in der gesamten Restwasserstrecke aus, wobei 
zumindest teilweise unzureichende Pflichtwassermengen dafür verantwort
lich sein dürften. Die Verhältnisse in den Ausleitungen ohne vorgeschriebe
ne Dotation sind heterogen: während in vielen Untersuchungsabschnitten 
ohne Pflichtwasser Lem anea  erwartungsgemäß mehr oder weniger völlig 
verschwindet, tritt diese Rotalge in einzelnen Entnahmestrecken überra
schenderweise in mittleren bis sogar hohen Abundanzen auf, wobei sich alle 
diese Ausleitungen durch ein wasserreiches Resteinzugsgebiet auszeich
nen, das zumindest abschnittsweise für eine offensichtlich ausreichende 
natürliche Dotation sorgt.
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